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Das Bauernhaus des Christoffel Hürlimann steht heute noch inmitten des alten Dorfteils Volketswil. Es hat all die Stürme der Zeit, der Menschen und des Wetters überstanden. An den Dachbalken kann man folgende Inschrift lesen:
[image: ]

Im Zürcher Oberland waren solche Inschriften weit verbreitet. 
Im August 1948 gab es noch 39 solcher Sprüche in unserer Gemeinde. 
Das älteste Haus Volketswils steht an der Schmiedgasse, gleich neben der Schmiedstube. Es stammt aus dem Jahre 1678. Viele dieser Zeugen alter Baukunst sind in der Zwischenzeit leider abgebrochen worden.
Noch heute wird bei einer Aufrichte der "Zimmermannsklatsch" ausgeführt. Das ist eine Zeremonie, die dem Hausbesitzer Glück bringen und Unheil von seinem Hause abhalten soll. 
Der Dorfchronik von Pfarrer Kuhn von Maur zufolge sei der Zimbermeister mit einem Glas Wein in der Hand auf die Dachpfette gestiegen, um den Richtspruch auszurufen. Anschliessend habe er den Wein ausgetrunken und das leere Glas in das Hausinnere geworfen.

Dachbalkenspruch
Liegenschaft Rudolf Dietrich Gutenswil
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Dachbalkeninschrift

Das Bauernhaus des Christoffel Hiirlimann steht heute noch inmitten des alten
Dorfteils Volketswil. Es hat all die Stiirme der Zeit, der Menschen und des

Wetters iiberstanden.
An den Dachbalken kann man folgende Inschrift lesen:

Per Trouen Gott Meinem Herrewn:

Ber Miv Mein geschlecht Thut Permerren:

Er Woelle Per MBov Huch Wol Betahren:

T Wae Bow Meister: Cheistotfel BucrliMam:Wuert:
wnd gast gaeh: Glhier su Vollefentschneil:

TUnY jst Hutfgericht Worden Ber Wou:

e 18:Tag Brachmonat 1759:

TUnd War Zimber Meister Hansg Ullvich Bruengger 3u
Tnder JlHwauto:

Bo galt Ein Muett Rernen: 5: gl 6 sl: § Bl

Und Ein Saum Wein 12: gl

Bott seie Un........ ( 8 gnacdiy )

Im Ziircher Oberland waren solche Inschriften weit verbreitet.

Im August 1948 gab es noch 39 solcher Spriiche in unserer Gemeinde.

Das ilteste Haus Volketswils steht an der Schmiedgasse, gleich neben der
Schmiedstube. Es stammt aus dem Jahre 1678. Viele dieser Zeugen alter
Baukunst sind in der Zwischenzeit leider abgebrochen worden.

Noch heute wird bei einer Aufrichte der “Zimmermannsklatsch” ausgefiihrt.
Das ist eine Zeremonie, die dem Hausbesitzer Gliick bringen und Unheil von
seinem Hause abhalten soll.

Der Dorfchronik von Pfarrer Kuhn von Maur zufolge sei der Zimbermeister
mit einem Glas Wein in der Hand auf die Dachpfette gestiegen, um den
Richtspruch auszurufen. Anschliessend habe er den Wein ausgetrunken und das
leere Glas in das Hausinnere geworfen.
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Dachbalkenspruch Liegenschaft Rudolf Dietrich, Gutenswil

@ Therr dureh deine Guad und guete,
Pags Paus vor unglueck wohl behuete,
Gich allen, die davinnen seyn,

AUNY gehen erden qus und ein,
Deinen Friven, Heil, und Hegen,
WBleib mit deiner Milf sugegen.

Pureh deine hand gie fuehr und leit;
Pou nun an bis fn ewigkeit.

&g pat lagsen baue. Macti Wetstein su Guten sehineil
Pureh Zimmermeister s WUlrich Wetstein 3u Rusgikow.
Ward aufgericht den 9.Mey 1798.

Per Mt Re galt 8§ gl Per Savm Wein 20 gl
Eremweitert den 19. Tag pril 1834.
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